
A U F N A H M E A N T R A G 

 
Der Magistrat der Stadt Gladenbach 

Stadtbrandinspektor 

Karl-Waldschmidt-Strasse 3 

 

35075 Gladenbach 

 
Ich bitte um Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr: 

 

 

 

Name, Vorname, Geb.-Datum, Geb.-Ort 

 

 

 

Straße, Hausnummer, Telefon, Beruf 

 

 

 

Stadtteil, Führerscheinklasse 

 

 

 

Frühere Mitgliedschaft in, von, bis 

 

 

 

Auszeichnungen und Ausbildungen im Feuerwehrdienst 

 

„ Ich verspreche, meine übernommenen Pflichten pünktlich und gewissenhaft zu erfüllen und gute 

Kameradschaft zu halten, sowie innerhalb von 2 Jahren den Feuerwehr-Grundlehrgang zu absolvieren.“ 

Ich erkläre, daß ich von Krankheiten, welche die Dienstfähigkeit in der Feuerwehr beeinträchtigen, 

insbesondere von Lungen- und Herzleiden, Augen- und Ohrenkrankheiten und sonstigen offensichtlichen 

Gebrechen frei bin und nachweisbar keine Brüche habe. Ich fühle mich den körperlichen Anforderungen des 

Feuerwehrdienstes gewachsen. Ein ärztliches Zeugnis ist beigefügt. (Nichtzutreffendes bitte streichen) 

 

 

 

Ort, Datum                                                  Unterschrift 

 

 

 

 

 

      Bei Minderjährigen: Unterschrift der gesetzl. Vertreter 

 

 

 

 

 

Mitgliederverzeichnis ergänzt unter NR:  erl. Am 

 

Mitgliederkartei 2) ausgefüllt   erl. Am 

 

Dienstausweis 3) Nr.    ausgeh. Am 

 

Dienstbuch.Nr.     ausgeh. Am 

 

Meldung an die Gemeinde    erl. Am 

 

      Leiter der Feuerwehr 
      (Stadtbrandinspektor) 

 



Datenschutzrechtliche Information 

Über die Erfassung von Daten zum Zwecke 

Der öffentlich- rechtlichen Einrichtung Feuerwehr 
 

 
Hiermit erkläre ich, über die Erfassung meiner für min Dienstverhältnis in der Feuerwehr 
notwendigen persönlichen Daten in einem elektronischen Datenverarbeitungssystem unterrichtet 
worden zu sein. 
 
Die Berechtigung zur Erfassung und der Umgang der erhobenen Daten ergeben sich aus § 55 
Abs. 2 und 3  HBKG sowie § 34 Hessisches Datenschutzgesetz. 
 
Ein Zugriff und eine Nutzung der Daten erfolgt vollumfänglich ausschließlich durch die Gemeinde 
(bzw. deren Einrichtung „Feuerwehr“), die unmittelbare Aufsichtsbehörde (bei kreisangehörigen 
Städten i.d.R. der Landkreis) sowie durch Dienststellen im Bereich des für den Brandschutz 
zuständigen Ministeriums zum Zwecke der Organisation der Aus- und Fortbildung, für statistische 
Auswertungen und zur Wahrnehmung von deren Aufsichtsfunktion. 
 
Eine Weitergabe der Daten außerhalb des öffentlich- rechtlichen Bereiches der Feuerwehr erfolgt 
– vorbehaltlich bestehender gesetzlicher Verpflichtungen und eventueller zusätzlich von mir 
getroffenen Vereinbarungen – nicht. 
 
Ich wurde darauf hingewiesen, dass ich auf Wunsch Auskunft über die im 
Datenverarbeitungssystem über mich erfasste Daten erhalten kann. 
 
 
 
 

Name:________________________________ 

 

 

 

 

 

___________________________ , den ____________      __________________________ 

  Ort    Datum        Unterschrift 
 

 

 

 



                                    Verpflichtungsniederschrift  

                             über die förmliche Verpflichtung nach § 1 Abs. 1-3 des Verpflichtungsgesetzes 

                                   vom 02.03.1974 (BGBI. I, S. 469,547) in der jeweils geltenden Fassung 

 

 

 

 

 

Der/Die Feuerwehrangehörige, geb. am 

 

 

 

 

 

Tätig bei der Freiwilligen Feuerwehr 

 

 

wird auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer/seiner Obliegenheiten im Fernmeldedienst einer der in der 

Richtlinie für den nichtöffentlichen beweglichen Landfunkdienst der Behörden und Organisationen mit 

Sicherheitsaufgaben (BOS), Nummer 1.1 bis 1.7 aufgeführten Behörden/Organisationen verpflichtet und 

erklärt: 

 

“Mir wurde der Inhalt der folgenden Strafvorschriften des Strafgesetzbuches bekanntgegeben: 

 

              § 201 Abs. 3 StGB (Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes)  

                 § 203 Abs. 2 StGB (Verletzung von Privatgeheimnissen)  

                  § 331  StGB (Vorteilsnahme) 

§ 332  StGB (Bestechlichkeit) 

  § 353 b StGB (Verletzung von Dienstgeheimnissen) 

  § 358  StGB (Nebenfolgen) 

 

 

Ich bin darauf hingewiesen worden, dass es verboten ist, dienstliche Aufzeichnungen für nichtdienstliche 

Zwecke zu fertigen oder im persönlich Gewahrsam zu haben. Mir ist eröffnet worden, dass ich bei 

Verletzung meiner Pflichten im Fernmeldedienst strafrechtliche Verfolgung zu erwarten habe. 

 

Mit Durchschrift des Aufnahmeantrages habe ich eine Ausfertigung der Niederschrift und der vorstehenden 

Strafvorschriften erhalten. 
 

 

 

 

______________________________________ 

Ort, Datum 

 

 

 

verpflichtet durch: 

 

 

 

_________________________________  _________________________________________ 

Unterschrift/Dienststellung    Unterschrift der/des Verpflichteten 
   



 

 

 

Erste Hilfe Lehrgang 
 

 

 

 

JA____________  NEIN___________________ 
 

 

Durchgeführt am:_______________________ 

 

 

In:__________________________________ 

 

 

Organisation:__________________________ 

 

 

 

 

 

 

Unterschrift:___________________________ 


